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Go sah es in -er Landwirtschaft aus ! Neugestaltung des Orks - und Landschastsbildes
In letzter Minute hat der Führer den Tlährstand vor dem völligen Zusammenbruch gerettet

Di « Lebeusgrnndlage des deutschen Bauerntums wurde
zerstört

Das Bn* war
Speimlationsotzekr

Im Laufe von acht Jahren mußte» 30 000 deutsche Bauer »
von ihren Hosen — uud dabei hungerten Millionen von

Menschen in den Städten !
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Die neue Agrargesetzgebung schützt den Besitz des fleißi¬
gen und tüchtigen Bauern .

Durch die Marktregelung wurde der A b s a tz ge¬
sichert . Der Landwirt erhielt wieder anständige Preise
für seine Erzeugnisse , ohne daß die Lebenshaltungskosten
des Verbrauchers entsprechend gestiegen wären . Dem
raffgierigen Spekulantentum wurde das

Handwerk gelegt .

Waren in den zwei Jahren 1831 und 1932 149 landwirt¬
schaftliche Anwesen in Baden unter den Hammer gekom¬
men , so waren es in den drei Jahren nach der Macht¬

ergreifung nur noch 104.
Nicht nur die Existenzgrundlage , auch die Ehre wurde
dem Nährstand zurückgegeben.

Fortschritt und Ausbau
Stimmungsbild aus St . Georgen i . Schwarzw .

* St . Georgen i. Schw., 26. März . Das darf nach Ab¬
lauf des dritten Ausbaujahres des nationalsozialistischen
Deutschlands mit Freude und Genugtuung festgestellt
werden: Fortschritt und Aufbau auf der ganzenLinie. Nach Jahren der Verzweiflung mit den furchtbar¬
sten Lehren hat heute in St . Georgen, bis auf verschwin¬
dend geringe Ausnahmen , wieder jeder Volksgenosse Ar¬
beit und Brot . Es ist nicht allein das Verdienst einer
örtlichen Verwaltung , daß seit der Machtübernahme 8 06
Volksgenossen am Platze wieder in ein
Dauerarbeitsverhältnis gebracht werden
konnten, daß Straßenbauten der verschiedensten Art
durchgeführt wurden, daß in einem gewaltigen Ausmaße
Häuserinstandsetzungen erfolgten, daß der Eigenheimbau
einen vorbildlichen Ansatz erfuhr , daß der Fremdenver¬
kehr einen erfreulichen Aufschwung zeigte und daß die
Industrie und die Landwirtschaft sowie Handel und Ge¬
werbe wieder blühen und aus ihren Verfallserscheinun¬
gen befreit worden sind . Neuer Lebensmut und Lebens¬
freude haben der Schaffenskraft neuen Impuls gegeben
und überall ist der Geist der neuen Zeit daran zu sanieren
und aufzubauen.

seren Tank , indem wir Treue mit Treue vergelten und
ihm am 29 . März unsere Stimme geben . In diesem Sinne
wollen wir , immer den Blick auf den Führer gerichtet ,
auch in unserer Heimatstadt weiterhin ans Werk gehen .

Der erste „ LZ 12S " -prospett ist erschienen
Ueber das neue Luftschiff „LZ 129" hat soeben die

Hauptvertretung der Deutschen Zeppelin-Reederei, die
Hamburg - Amerika - Linie , den ersten Pro¬
spekt veröffentlicht . Grundriffe der Kabinen sowie der
übrigen Paffagiereinrichtungen auf den beiden Wohn-
decks des Luftriesen geben eine Anschauung von seinen
Ausmaßen . Bilder der Innenausstattungen verheißen
alle Bequemlichkeiten , die sich auch der verwöhnte Rei¬
sende wünschen mag . Ter Prospekt ist in sämtlichen Ver¬
tretungen der Hamburg - Amerika-Linie vorrätig und
wird kostenlos abgegeben .

Die Verordnung des Reichsarbeitsministers vom 18.
Februar d. I . über die Regelung der Bebauung
ist ein wertvoller Anfang für die Durchsetzung der Gedan¬
ken der L a n d b a u k u n st in die Praxis . In der Ver¬
gangenheit sind die Fragen der Bebauung und der Ge¬
staltung eines Baugebietes im wesentlichen vom Jntereffe
der Bodeneigentümer und des Nachbarrechts bestimmt
worden. Die Forderungen gegenüber dem Gemeinschafts¬
leben und einer zweckmäßigen Ausgestaltung des Land¬
schaftsbildes aber fanden in der Bebauung keine Beach¬
tung . Die wilde Bauweise vergangener Zeiten und die
Verschandelung des Landschaftsbildes nahmen einen der¬
artigen Umfang an, daß gesetzgeberische Maßnahmen not¬
wendig wurden.

Die neue Verordnung des Reichsarbeitsministers
bringt nunmehr die lange Zeit vergeblich angestrebte
grundsätzliche Regelung der Bebauung . Sie
gibt dem Staate die Machtmittel, Ordnung und Sinn in
das Bauwesen zu bringen . Die neue Verordnung baut
auf dem Gesetz über einstweilige Maßnahmen zur Ord¬
nung des deutschen Siedlungswerkes vom 3 . Juli 1934
auf und stellt eine gewisse Parallele zu dem Gesetz über
die Wohnsiedlungsgebiete dar. Während das Gesetz über
die Wohnsiedlungsgebiete praktisch nur die
Möglichkeit zur grundsätzlichen Regelung der Flächennut¬
zung und die Abgrenzung gewisser Gebiete für die Er¬
schließung als Wohnsiedlungsgebiet gibt, besteht nach der
neuen Verordnung die Möglichkeit , darüber hinaus die
Bebauung bestimmter Gebiete durch Baupolizeiverord¬
nung zu regeln. Nach der neuen Verordnung können
durch Baupolizeiverordnung Kleinsiedlungsgebiete,
Wohn - , Geschäfts - und Gewerbegebiete als besondere
Rau gebiete ausgewiesen werden. Ferner kann für
Gemeindeteile durch baupolizeiliche Verordnung festgelegt
werden, daß nur bestimmte Formen und Größen der
Bauwerke zugelassen sind . Darüber hinaus ist schließlich
festgelegt, daß für bauliche Anlagen außerhalb von Bau¬
gebieten die baupolizeiliche Genehmigung versagt wer¬
den soll , wenn ihre Ausführung der geordneten Entwick¬
lung der Gemeindegebiete zuwiderlaufen würde. Durch
die neue Verordnung soll die Sicherheit geschaffen wer¬
den , daß in Zukunft ein ungesundes Durcheinander der
verschiedensten Arten von Bauzebieten vermieden wird.

Die Verordnung , ist geschaffen worden, um der Verun¬
staltung des deutschen Landschastsbildes endlich Einhalt
zu gebieten . Frei von allen Experimenten muß das
deutsche Orts - und Landschaftsbild so geschaffen werden,
daß es den G e m e i n s ch a f t s g e i st, der Wirtschaft¬
lichkeit und der landschaftlichen Schönheit
in jeder Hinsicht Rechnung trägt . Dazu ist eine umfang¬
reiche Schulung der Landschaftsge st alter not¬
wendig . Vertrautheit mit der deutschen Landschaft , Kennt¬
nis des deutschen Menschen und Weitsichtigkeit in bezug
auf die Planungsarbeiten , das sind die erzieherischen Auf¬
gaben der Stellen , die über Neugestaltung des deutschen
Orts - und Landschastsbildes bestimmen werden.

Nebschädlingsbekämpfung
Freiburg i. Br ., 26. März . Das Badische Weinbau¬

institut in Freiburg gibt folgendes bekannt:
In den letzten Jahren ist in vielen Weinberge» des

Landes die Kräuselkrankheit oder Kurzknotigkeit der Re¬
ben , verursacht durch die Kräuselmilbe, stark ausgetreten.
In allen Fällen , in denen sich im Vorjahre stärkerer
Schaden durch die Milbe gezeigt hat, ist eine Bekämpfung
des Schädlings unbedingt ratsam . Die sehr kleinen Mil¬
ben überwintern unter den Knospenschuppen und un¬
ter der Borke der Rebstöcke und wandern beim Austrieb
auf die jungen Blätter , um dort die bekannten Ver-
kräuselungen hervorzurufen . Die Bespritzung gegen die

Unüberwindlich schienen die Schwierigkeiten angesichts
einer Schuldenlast, die jeglichen Kredit versperrte. Tage
und Nächte sorgten sich die verantwortlichen Männer der
Gemeindeverwaltung, wie , ohne neue Schulden, mit der
unermeßlichen Not der Kamps ausgenommen werden
konnte . Trotz aller finanziellen Beschwernisse darf heute
gesagt werden, die ruhige zielbewußte Fortentwicklung der
Stadt St . Georgen ist gesichert, der Kampf gegen die
Not nähert sich seinem siegreichen Ende. Im Vorbild des
Führers hat die ganze Einwohnerschaft in der
verschiedensten Art mitgeholsen , daß die gro¬
ßen sichtbaren Erfolge im Ausbau unserer lieben Heimat¬
stadt erreicht werden konnten. Große Ausgaben stehen uns
zur Lösung bevor. Es gilt den Broterwerb unserer In¬
dustrie mit ihrer Arbeiterschaft weiter zu sichern und aus¬
zubauen, Handel und Handwerk und auch die Landwirt¬
schaft sind am Platze in der Hauptsache aus Gedeih und
Verderb mit dem Geschäftsgang in der Industrie eng
verbunden, der Fremdenverkehr zeigt weiteren Austrieb
und muß mit entsprechenden Maßnahmen gefördert wer¬
den . Tie Bevölkerung muß krisenfest gemacht werden.
Daneben wird das kulturelle Leben der Stadt , ausgerich¬
tet aus das nationalsozialistische Ideengut , fortschreiten
und sich weiterentwickeln . Die nationalsozialistische Re¬
gierung gibt uns die Gewähr für den erfolgreichen Auf¬
bau . Wir bekunden dem Führer und seinen Getreuen un-

WIR HORM IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Samstag
28 . März

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Gluckert.
6.30 Bunte Morgcnmusik.
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Bauernfunk .
8.10 ©vmnastik II (©ludert .
8.30 Morgenkonzert .

9.30 Sendepause .
10.15 Volk und Staat . ..Meilen¬

steine am deutschen West ."
10. Die Befreiung der
deutschen Bauern . Hörspiel
von Karl Kanig Leitung :
Kurt Rasche .

11.30 „Riit dich . Bauer !'
12.00 . .Bunter Wochenende.'
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 . .Allerlei von 2 dir 3 !'
15.00 „Schwaben in aller Welt. '
15.50 Ruf der (lullend !
16.00 Politische Großkundgebung .

18.00 „Tonbericht der Woche . '
18.30 Heitere Moralpauke .
19.00 Im Gleichschritt marsch!
20.00 Polittsche Großkundgebung
22.00 Nachricht. , Wetter . Sport .
22.30 BlaSmustk.
24.00—2.00 R- chtmufik .

DEUTSCHLANDSENDER

Samstag ,
28 . März

6.00 Morgenruf .
6.10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
8. 10 Morgenständchen.
9.-10 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.15 Die Ainnenfchlacht.

10.45 Fröhlicher Kindergarten ,
11.15 Deutscher Seewelterbericht .
11.30 MittagSständchen.
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 biS 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

15.10 Spielmusik von Haydn .
15.30 Musik zum Wochenende.

Schallplatten .
16.00 Politische Großkundgebung .
18.00 Volkslieder — Volkstänze.
18.45 Sportwochenschau.
19.00 Mit Pauken u . Trompeten .

20.00 Kernspruch. Kurznachricht.
20.10 Bunter Reigen .
22.20 TageS- u . Sportnachricht .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanzl

Kräuselkrankheit ist vorzunehmen , bevor die Knospe"
schwellen , um Beschädigungen zu vermeiden . Als
kämpfungsmittel kommen in Betracht:

Schweselkalkbrühe verdünnt mit vierfacher Menge
Wasser . dreiprozentige Solbar -Lösnng.

Mit diesen Brühen sind die geschnittenen und von der
alten Borke durch Abreiben befreiten Rebstöcke , beso«-
ders an den Uebergangsstellen vom jungen zum alte"
Holz , intensiv abzuspritzen oder zu bepinseln . Gleichzeitig
mit der Kräuselkrankheit wird dabei die in den vergan¬
genen Jahren ebenfalls stärker aufgetretene Pockenkrank«
heit der Rebe bekämpft.

Auch die Schildläuse des Rebstockes sind , wo sich ei"
stärkerer Beifall gezeigt hat , durch Bespritzen oder Bep«"'
sein der Rebschenkel und der unteren Teile des einjäh '
rigen Holzes vor dem Austrieb mit 6- bis 8prozentigem
Obstbaumkarbolineum zu bekämpfen.

Vater Schlageier 84 Jahre alt
— Schönau i. W., 25. März . Vater Schlaget « *

vollendete in der vergangenen Woche sein 81. Lebensjahr-
Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner hat
dem Geburtstagskind telegraphisch seine Glückwünsche
ausgesprochen. Dem Jubilar sind außerdem zahlreiche
Glückwunschschreiben zugegangen .

„Schönheit der Arbeit
Aus der Erkenntnis heraus , daß die Umgebung des

schaffenden Volksgenoffen in vieler Hinsicht von größ '

ter Bedeutung ist, hat das Amt „ Schönheit der Arbeit
in Erweiterung seiner Tätigkeit , die bereits tausende
von geordneten , gepflegten Arbeitsstätten ermöglichte
ein Abkommen mit der Reichskammer der bildende"

Künste getroffen , wonach alle bei Umbauten sich cr‘

gebenden Arbeiten baukünstlerischer, gartengestaltender
oder kunsthandwerklicher Natur in Zukunft von entsp " '

chestden Fachleuten behandelt und während der Aus¬
führung überwacht werden.

27 . März l »36Folge 36

Amtliche Bekanntmachungen
Persoualveräudernngen

Aus dem Bereich des Finanz - und Wirtschafts-
Ministeriums .

Ernennungen :
Die Forsträte Hermann Fürstenwerth in Neckargemünb,

Oskar Küch 1 er in Karlsruhe , Hermann Wallt in Schiuaüf .
zu Obersoisträten : unter Belastung der bisherigen Am<rbczeichiiU"7
Forstrai Hubert Kurz Forstamt a . H ., Forstrat Walter S o ®
Forstamt Triberg , Forstrat Kurt Lchcrb Forstamt Rheinbiilvoie
heim zum Dienstvorstand : Regierungs -Chemiker Tr . Frieds, "
Sindlinger in Augustcnbcrg zum Oberregierungs -CheM"^
Regierungs -Botaniker Dr . Walter K o t t e in Augustenbcrg 3"
Oberregierungs -Botaniker ; RegierungS - Geometer Friedrich S » 1 "

. ,in Heidelberg zum planm . Obergcometer ; Baumeister Oskar ® ‘
g e r in Offcnburg und Baumeister Gustav Kille in Freiburg 3“
Bauinspektor : Berwaltungsassistent Phil . Back in Karlsruhe zo
Finanzfekretär ; die Forstkandidalen Max Auer in Genge ^

" '
Clemens Berghaus in Stockach, Karl Grathwol in 'S ®* '
zingen , Karl Hoch in Langensteinbach , Karl Volk in
Hermann Ziebert in AdclSheim zu Forstreferendaren .

Versetzungen :
Domänenrat Karl Sirchberger in Konstanz nach Freibu ^

Oberrechnungsrat Adolf Nützle vom Finanz¬
ministerium — Abt . s . Landw . u . Dom . — zur
Bauinspektor Heinrich M a t h e S in Neckargemünd nach

und
LandesvauptkE '

Auruhcgefctzt auf « nfuchen :
Kanzleiast . Elisabeth D « o b a 1 d in Karlsruhe , Straßenwir

Johann Matt in Ah ( Waldshut ) .
Kraft Gesetzes in den Ruhestand versetzt:

Oberfinanzrat Otto H e n r i c i
Ludwig Dobler in Breisach , Verw .»Sekr . Eugen G » i
in Freiburg , SträßenwSrter Josef Nun « I in Aflamstadt .

uhestand versetzt: .
in Freiburg , Bautnsper '"

m,»Sekr . Euaen G o I e n i

Geflarben :
Bauinspektor Eduard Hund Heidelberg , Bauinspektor

Grob Karlsruhe .

Kaufmann Chrifttan Franz in Titisee hat am 20.
1935 zwei Männer , die mit einem Kraftwagen durch die ®
deS Titisees eingebrochen waren , vom Tode der Ertrinkens S
tet . Dem Kaufmann Christian Franz spreche ich für sein en4W
seneS umsichtiges Handeln die öffentliche Anerkennung aus .

Frcibur , t . Br ., den 23 . Mär , 1936
Der Badische LandeskommiffSr

für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offe«b«rS

Dkestegesetzlich verantworüich : Adolf Schmtd . flati * * “ ! !

Schuhe
Zu Ostern

46476 Inhaber Erich Waltz Ecke Kaiser - und Lammstraße
Die

nationale
Erhebung

1933

Unterricht
58 .-6iS

Staubsauger bm
Liattrung durch die Fachgeschäfte .

klM-MMMfür festliche Gelegenheiten (Neuester Fladisdiieberversdiiufi mit
automatischem Auswerfer D . R. P . ) in
9 verschiedenen Größen von RM . 120 .-bls 350 .- Verlangen Sie Angebote

formschön , transportabel , feuer
sicher, isolierend gegen Wärme
und Kälte , billig . Preisprospekte ,
Besichtigung (47421)

empfiehlt >n baster Qualität
Flalschaller Art I . Güte

sowie
Garnierte Aufschnittplatten , kalte Braten
gekochten und rohen Schinken (Naturpökelung)
ff . Wurstwaren , Gelee -Torten
Italienische und russische Salate

Ein ©edenkvuch,
das in die Hanl
jedes Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dokumenten mt :
Teil die Historischei
Augenblicke der «l
mawten Deutschlan

Jos . Nach !.
OffenburgDie größte Auswahl In

Julius Graf & Cie . , m d . h. jahres -KursFühre r- Bilder
Anzeiflen-TexfeKarlsruhe , Zeppeltnstr . 6 .

Telefon 6926/27 . Heidelberg äxrt . ,,fürjüng , Schüler
d Voluna Volksschul
entlassene .

in allen Größen und Preisen
Kunst- und Baa # lRl a Inhaber
RahmenhausD II « VI I 6 W . Bertsch

Ludwigsplatj 4/654

Roalgvmnas . m . ORS- u . G -Klass.VI-OI.
Staatliches Abitur , Mittlere Reife Oll ,
Prüfungsberechtigt , Umschulung , Ein
zelzimmer . Etg . Landwirtschaft . 44637 gesondert beilegen !

Brief mit anführen
kür Alt . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn : 17.April
Handelsschule
IVIERKUR

3ts beziehen durch:
m * m LudwigsplatzuartnerT . 1. -o« . 207 MatratzenBeerensträucher

Pfirsich und Aprikosen -BBsche
(veredelte großfrüchtige Sorten )
empfiehlt z . Frühjahrsptlanzg

E ltlon Baumschulen
. IUUII , Ettlingen ,Femspr .261

Führer -Bertag
G .m.d .H„ Abt .Buct
händig . , Karlsruhe
Laminstratze Id .
ferner in unsere
©eschSftsstellen i,

Osfenburg und
Baden -Baden .

Waldstraße 47 • Karlsplatz
Ludwig Kuppele

Kaiser-Allee 7a Ostendorfplatz S
47667

3tgl. . u . Keil von 17 .50 Mark an rn allen
Ausführungen und Preislagen : (46087)
Umarbeite« 8.50 Mark an . Gig . Werlstalt .
m . Kachur , KaiserstraOe 19

garantiert kehlerfreie ® **vernichtet
aller Art . 46462

Telephon 5791 — Herrenstraße in
Karlstraft * 8
K ’ruhe,Tel , 2018
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